A R B E I T S G E M E I N S C H A F T
D O N A U L Ä N D E R
AK  Raumordnung  und  Umweltschutz   (TOP  7.3.) - Bericht

15. K o n f e r e n z  d e r  R e g i e r u n g s c h e f s 
22. Oktober 2004

St. Pölten, Niederösterreich
Sehr geehrter Herr Vorsitzende, geehrte Gäste,

die Tätigkeit des Arbeitskreis „Raumordnung und Umweltschutz“ wurde nach einjähriger Pause, die durch Kompetenzverschiebung in den slowakischen Ministerien bedingt war, wieder aufgenommen.
Der Prozess der Kompetenzübertragung verursachte, dass im Jahre 2003 keine Sitzung des Arbeitskreises „Raumordnung und Umweltschutz" sowie der Arbeitsgruppe „Raumplanung“ stattgefunden hatte. Die Verschiebung der Kompetenzen spiegelt sich auch im neuen Entwurf der Organisationsstruktur des Arbeitskreises wieder. Demnach wird die Tätigkeit des Arbeitskreises weiterhin das Umweltministerium der SR koordinieren (RNDr. Ladislav Ambros) und die Arbeitsgruppe „Raumplanung" wird im Rahmen seiner Kompetenzen das Ministerium für Bauwesen und Regionalentwicklung übernehmen.

Zur Tätigkeit des Arbeitskreises:

Am 13. September 2004 hat in Bratislava (anschließend an die 11. Sitzung der AG Raumplanung) der Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz mit folgenden Schwerpunkten getagt:
a. Tätigkeitsberichte des Vorsitzes und der Arbeitsgruppenleiter

b. Empfehlungen, Anregungen, Projektinitiativen, Bildung oder Weiterführung fachlicher Projektgruppen - Vorschläge
c. Präsentation des Arbeitsprogramms und Organisation des Arbeitskreises /ROuUwSch/ – Konzeptentwurf des neuen Vorsitzenden mit nachfolgenden Diskussion
d. Formulierung der Beschlüsse aus der 5. Sitzung des AK ROuUwSch für die 15. Konferenz der Regierungschefs der ARGE Donauländer /in St. Pölten, Niederösterreich/

Anhand der Beschlüsse der 13. der Regierungschefskonferenz im Giurgiu (2002) sollen im Arbeitskreis 4 Arbeitsgruppen die Tätigkeit ausüben:

1. Arbeitsgruppe „Raumplanung" (Vorsitz - Slowakische Republik) 

2. Arbeitsgruppe „Ökologie - mit dem Schwerpunkt Bodenschutz" (Vorsitz - Slowakische Republik)

3. Arbeitsgruppe „Wasserwirtschaft" (Altvorsitz - Wien, Neuvorsitz Serbien)

4. Arbeitsgruppe „Naturschutz" (gegründet 2002, Vorsitz - Kroatien)

A.  Aktivitäten einzelner Arbeitsgruppen im Jahre 2003:

1.  Arbeitsgruppe „Raumplanung" (Vorsitz - Slowakische Republik) 

Am 13. September 2004 fand in Bratislava die 11. Sitzung der AG statt (Beschlussfassung im Anhang). Den Vorsitz wird nach wie vor die Slowakische Republik ausüben (Vorsitzende Ing. arch. Miloslava Paskova - Ministerium für Bauwesen und Regionalentwicklung der SR).

Die Arbeitsgruppe billigte das vorgelegte Arbeitsprogramm und Rahmenarbeitsplan der Arbeitsgruppe für den Zeitraum 2004 – 2005.

Die Arbeitsgruppe unterstützte die Initiative der Slowakischen Republik die „Vergleichstudie der Raum- und Regionalplanungssysteme im Donauraum" zu aktualisieren und sie als Daueraufgabe anzunehmen. Die Arbeitsgruppe fordert, die Mitgliedsländer, welche noch nicht so getan haben auf (Serbien, Bulgarien, Rumänien und Moldawien), um Aktualisierung und um Zusendung ihrer Unterlagen an das Sekretariat der Arbeitsgruppe für Raumplanung bis 12. Dezember 2004.

Der Arbeitsgruppe wurden INTERREG III B CADSES Projekte bzw. Projektvorhaben „Konzeption der Zusammenarbeit der Regionen bei der Raumplanung und Entwicklung des Donauraums – „DONAUREGIONEN" und „DONAUHANSE“ vorgelegt. Die Arbeitsgruppe beauftragte das Vorsitzland, in Zusammenarbeit mit der Stadt Wien, das Projekt „DONAUREGIONEN" in Einklang mit dem Projekt „DONAUHANSE" zu bringen und nachfolgend einzelne Mitgliedsländer um schriftliche Stellungnahme bis zur nächsten Regierungschefskonferenz der ARGE Donauländer zu ersuchen. Das Projekt „DONAUREGIONEN wird als gemeinsame Initiative aller Donauländer die sich an der Tätigkeit der Arbeitsgruppe beteiligen empfohlen.

Die 12. Sitzung der Arbeitsgruppe Raumplanung wird im September 2005 stattfinden.

2.  Arbeitsgruppe „Ökologie - mit dem Schwerpunkt Bodenschutz“

Am 14.–16. April 2004 fand in Wien die 11. Sitzung der Arbeitsgruppe statt, an welcher 18 Experten aus Burgenland, Niederösterreich, Oberösterreich, Wien, Bundesrepublik Deutschland, Kroatien, Tschechischen Republik und der Slowakei teilgenommen haben. Die Sitzung hat fachlich und organisatorisch die slowakische Forschungsanstalt für Bodenkunde und Bodenschutz (Bratislava, Vorsitzender RNDr. Michal Dzatko) und die Stadt Wien abgesichert.

Ab 2002 orientieren sich die Aktivitäten der AG an die Erarbeitung eines neuen gemeinsamen Dokuments: „Ziele, Methoden und Ergebnisse des Monitorings/Überwachung des Bodenschutzes in den Donauländern".
Den Anhaltspunkt für fachliche Diskussion gab die Information über das „Integrierte System des Bodenmonitorings / Bodenüberwachung in den Ländern der EU“, welche ein Mitglied der zuständigen Europäischen Kommission vorgetragen hat. Nach seiner Billigung durch den Europarat, wird dieses Dokument für alle EU-Staaten verbindlich sein.

Der zweite Teil der Tagung wurde den Fragen der Modellierung nachhaltiger Nutzung der Bodeneigenschaften, des Bodenpotentials und der Raumnutzung gewidmet. 

Die 12. Sitzung wird im April 2005 in der Tschechischen Republik stattfinden.

Die Arbeitsgruppe möchte auf sukzessiv zunehmende Absenz der Experten aus Bulgarien, Rumänien, Serbien und besonders aus Moldawien und Ukraine aufmerksam machen.

3.  Arbeitsgruppe „Wasserwirtschaft" (Vorsitz – Wien/Serbien) 

Der Bericht erfolgte durch den Vertreter Wiens (Dipl.–Ing. Walter Redl) an der Sitzung mündlich. Die Arbeitsgruppe tagte unter zeitweiligem Vorsitz Wiens zuletzt im Juni 2002. An der politischen Ebene wurde der Vorsitz an Serbien 2003 zurückgegeben. Die Übergabe fand aber physisch noch nicht statt, weil bis jetzt kein Vorsitzender aus Serbien offiziell ernannt worden ist, was in diesen Tagen auch passieren soll.

4.  Arbeitsgruppe „Naturschutz" (ab 2002 Vorsitz - Kroatien)

Kroatische Aktivitäten in der Arbeitsgruppe „Naturschutz":

· Der Bericht erfolgte durch den Vertreter Kroatiens (Predrag Sibalic) an der 5. Sitzung des AK mündlich. 

· Kroatischer Minister für Umwelt und Raumplanung beauftragte 2002 Herrn Eugen Draganovic aus dem Referat Naturschutz mit der Leitung des Arbeitskreises.

· Mitgliedsländer und Geschäftsstelle wurden über diese Tatsache informiert und wurden zweimal aufgefordert ihre Vertreter in der Arbeitsgruppe zu nominieren – leider ohne Erfolg.

· Nachdem „Naturschutz“ in Kroatien unter das Kulturministerium gelangte, wurde die mögliche Umbenennung auch im Zusammenhang mit der geänderten Vertretung von Kroatien (2 Regionen anstatt des ganzen Staates) in der ARGE Donauländer an der Sitzung diskutiert.
Die Endgültige Benennung der Arbeitsgruppe und Tätigkeitsschwerpunkte sollen im Zusammenhang mit der Formulierung des neuen Arbeitsprogramms sowie Neustrukturierung des Arbeitskreises verabschiedet werden.
B. Im Weiteren wurden die Empfehlungen, Anregungen, Projektinitiativen sowie Bildung oder Weiterführung fachlicher Projektgruppen diskutiert. 
Nach den angesprochenen Projektinitiativen der Arbeitsgruppen „Raumplanung“ und „Ökologie - mit dem Schwerpunkt Bodenschutz“ (siehe oben) hat man noch die Möglichkeit der Weiterführung von 2 Projektgruppen diskutiert:
· Projektgruppe „Grundkarte Donau“ – sie wird direkt unter die Geschäftsstelle in St. Pölten zugeordnet, die zusammen mit Bayern die Arbeiten koordinieren soll,

· Projektgruppe „Schutzgebiete“ – dazu wurde kein Beschluss verfasst, die Wiederbelebung der Aktivitäten wird nach der Aufnahme der Tätigkeit der bisherigen AG „Naturschutz“ erwartet

C. Präsentation des Arbeitsprogramms und (Neu-)Organisation des Arbeitskreises /ROuUwSch/ – Konzeptentwurf des neuen Vorsitzenden mit nachfolgender Diskussion
Der neue Vorsitzende hat auf der Basis des Entwurfs des Arbeitsprogramms von 2002 seine Vorstellung über künftige:

· (Neu-)Organisation des Arbeitskreises,

· Ausrichtung der Aktivitäten des Arbeitskreises für folgenden Zeitraum,

· Koordination der Aktivitäten der Arbeitsgruppen,

· Zusammenarbeit mit anderen Arbeitskreisen

dem Plenum vorgetragen und das Konzeptentwurf wird im Anhang dieses Berichtet an die Mitgliedsländer weitergeleitet. 
Am stärksten wurde die projektbezogene/-orientierte Tätigkeit bei gleichzeitiger Nutzung bestehender EU-Fördermittel betont. Nur diese Vorgangswiese kann bei Nicht-Existentz eines gemeinsamen Fonds die breite Zusammenarbeit im Rahmen der ARGE ermöglichen.

Der Vorsitz des Arbeitskreises ersucht die Mitgliedsländer bis Ende Dezember 2004 an die Vorgelegten Vorschläge zu reagieren.
D.  Beschlussempfehlung (zu TOP 7.3):

	· Der Bericht des Vorsitzenden des Arbeitskreises Raumordnung und Umweltschutz wird zur Kenntnis genommen.

· Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die Wiederaufnahme der Tätigkeit des Arbeitskreises unter dem Vorsitz der Slowakei.

· Die Mitgliedsländer werden ersucht ihre Stellungnahmen und Anregungen zum neuen Entwurf des Arbeitsprogramms sowie ihre Vertretung im Arbeitskreis und deren Arbeitsgruppen bis Ende Dezember 2004 schriftlich in das Sekretariat des Arbeitskreises einzureichen.

· Der Vorsitz des Arbeitskreises wird beauftragt bis zu der nächsten Sitzung der Arbeitsgruppe der leitenden Beamten die Endfassung des Arbeitsprogramms und Neuorganisation des Arbeitskreises zur Beschlussfassung vorzulegen.

· Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die Initiativen der Arbeitsgruppe Raumplanung bei der Entwicklung der Projekte „DONAUREGIONEN“, „Vergleichstudie der Raum- und Regionalplanungssysteme im Donauraum" sowie des Projektes „DONAUHANSE“. 

Der Vorsitz der Arbeitsgruppe Raumplanung wird zugleich in Zusammenarbeit mit der Stadt Wien beauftragt, die für die Initiative INTERREG III B CADSES beabsichtigten Projekte „DONAUHANSE" und „DONAUREGIONEN“ in Einklang zu bringen, um Doppelgleisigkeiten zu vermeiden.
Die Mitgliedsländer werden ersucht die Möglichkeiten ihrer Beteiligung an oben genannten Projekten zu prüfen.
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